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Hi, 
dies ist ein verzweifelter 

Versuch Dir eines der unbe-
liebtesten Themen schmack-

haft zu machen: 

Hochschulpolitik

 
Denn wie Du gaaarantiert be-
reits weißt, sind in ein paar Ta-
gen hochschulpolitische Wahl-
en und wir fänden es natürlich 
super-spitzen-geilomat-mä-
ßig-klasse, wenn Du dann Dei-
nen Stimmzettel in die dafür 
vorgesehene Wahlurne (Bibo-
Bereich) werfen würdest... :-)

Die Wahlen sind vom  3. bis zum  
5. Juli 2006  (http://www.asta-
paderborn.de/~wahl2006)

Das letzte Mal haben etwa 14% 
von ihrem Wahlrecht gebrauch 
gemacht, also etwa 2060 
Studierende von insgesamt 
14.700 an der Uni Paderborn.

Warum haben letztes Jahr so 
wenige gewählt? Das ist kein 
großes Geheimnis, die Hoch-
schulpolitik ist leider nicht 
einer der transparentesten 
Sachen auf der Welt. Viele 
wissen garnicht, dass es so-
was wie einen Senat gibt (das 
höchste Entscheidungsgremi-
um), oder was die Aufgaben 
des AStA (Allgemeiner Stu-
dierendenausschuss) sind... 
Und einige wissen nichtmal, 
dass sowas komisches wie 
Hochschulpolitik existiert... 
*Hände-h i n ter -dem-Rü-
cken-verschränk-und-pfeif

Als nächstes erstmal ein paar 
Umfrageergebnisse, die Ende 
letzten Jahres entstanden 

sind...

Vorwort



Die Fragen waren:
Hast Du letztes Mal an den Hochschulwahlen teilgenommen?
 	 Wenn ja, warum?
 	 Wenn nein, warum nicht?
Welche Hochschulparteien (Hochschulpolitische Gruppen) kennst Du?
Welche Initiativen, Projektbereiche, Vereine und Hochschulgruppen 
kennst Du?

Das Ergebnis war:
Anzahl der abgegebenen Zettel: 239 Stück
Hast Du letztes Mal an den Hochschulwahlen teilgenommen?
	 Ja:  131 Stimmen 				    (53,2%)
 	 Nein: 105 Stimmen 				    (45,5%)
 	 nicht eindeutige Antworten 3 Stimmen  	 (1,3%)

Mitbestimmungsmöglichkeit nutzen

aus Pflichtgefühl / Prinzip / Überzeugung

Hochschulpolitik ist wichtig

Sonstiges

ohne Grundangabe / leeres Feld

kenne Kandidaten / einen Freund gewählt

selber Parteimitglied

um gute/aktive Leute zu fördern

Gruppenzwang

gegen Studiengebühren

Antipathie gegen bestimmte Parteien

meine Interessen werden vertreten

Hast Du letztes Mal an den Hochschulwahlen teilgenommen?
Wenn ja, warum? 137 Antworten



Hast Du letztes Mal an den Hochschulwahlen teilgenommen?
Wenn nein, warum nicht? 122 Antworten

Welche Hochschulparteien (Hochschulpolitische Gruppen)
kennst Du? 675 Antworten

kein Interesse

Erstsemester

zuwenig Informationen zu den
Whlen / Kandidaten

Wahlverfahren unklar

hat wenig Sinn

Wahlkampf nicht mitbekommen

war nicht da

keine Erreichbarkeit von der FÜ

ohne Grund

RCDS
Jusos
GHG

falsche Angabe
LHG

XLHG
keine
ISG

LNW
HG Wing

FHG
4U
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Wer regiert die Uni ? - DIE 
MÄCHTIGEN - HOHOHO

Rektor: vertritt die Hochschule 
nach außen. Die Amtszeit beträgt
vier Jahre. Wiederwahl ist 
einmal zulässig. Gehört dem 
Rektorat an, welches die 
Hochschule leitet. Wird vom 
Senat der Universität gewählt.

AStA (Allgemeiner Studieren-

denausschuss): das geschäfts-
führende (Exekutive) und mit 
der Außenvertretung betraute 
Organ der Studierendenschaft. 
Er stellt gewissermaßen die 
studentische „Regierung“ oder 
auch die eigentliche Studieren-
denvertretung im engeren Sinne 
dar. Der AStA wird in der Re-
gel vom Stupa gewählt und be-
steht aus einem oder mehreren 
Vorsitzenden sowie einer Reihe 
von Referenten für verschie-
dene Aufgabengebiete. Bietet 
auch Semesterticket sowie 
Service-Leistungen(Copyshop)
( h t t p : / / a s t a . u p b . d e )

Stupa (Studierendenparla-

momentaner 
Rektor an 
der Uni Pa-
d e r b o r n : 
Prof. Dr. Ni-
kolaus Risch

momentaner 
AStA Vor-
sitzender an 
der Uni Pa-
derborn: Jan 
D. Rieke



ment): hat in Paderborn 29 
Mitglieder und ist höchstes 
beschlussfassendes Gremi-
um in der Uni (Legislative). 
Wählt den Asta und entschei-
det besonders über Höhe von 
Beiträgen, Verwendung von 
Geldern, politische Grund-
satzentscheidungen. Parla-
mentarier werden jährlich 
von den Studenten gewählt.
( h t t p : / / a s t a . u p b . d e / i n -

d e x . p h p ? i d = 1 8 8 )

Fachschaft sind alle Studie-
renden einer Fakultät. Die 
Fachschaftsvertretung, quasi 
das StuPa auf Fakultätsebe-
ne, wird von den Studierenden 
jährlich gewählt und besteht 
(je nach Fakultätsgröße) aus 
15-27 Mitgliedern. Die FSV 
wählt den Fachschaftsaus-
schuss, der die Fachschaft 
nach innen und aussen vertritt 
sowie die laufenden (vor allem
finanziellen) Geschäfte 
der Fachschaft führt.
Um die unterschiedlichen 
Interessen der Studie-
renden innerhalb einer
Fachschaft wahrnehmen zu 
können, kann die Fachschaft 

für einzelne Studiengänge einen 
oder mehrere Fachschaftsräte 
(quasi Exekutive) einsetzen. Di-
ese haben 3-10 Mitglieder und 
werden direkt von den entspre-
chenden Studierenden gewählt 
und durch die FSV bestätigt.

Fakultätsrat: Der Fakultätsrat 
(FR) ist das höchste Gremium 
der Fakultät, also aller Dozie-
renden, wissenschaftlichen und 
nicht-wissenschaftlichen Mit-
arbeiter und der Studieren-
den. Er wird zusammengesetzt 
aus 8 Professoren, 3 wiss. und 
einem nicht-wiss. Mitarbeiter 
sowie 3 Studierenden. Diese 
letztgenannten werden einmal 
im Jahr von den Studierenden 
der Fakultät direkt gewählt. 
Der FR entscheidet über Beru-
fungen, Fragen des Haushaltes, 
besetzt Kommissionen, wählt 
und kontrolliert Dekan, Pro-
dekan und Studiendekan und 
trifft auch sonst alle wichtigen 
Entscheidungen im Fachbereich.

Studentenwerk: Ein Studen-
tenwerk ist an einem Hoch-
schulstandort zuständig für 
die sozialen, wirtschaft-
lichen und kulturellen Be-
lange der Studenten. In der 
Praxis übernehmen die Stu-
dentenwerke in Deutschland 



dabei folgende Aufgaben:
• Betrieb von Mensen und Ca-
feterien mit günstigen Preisen
• Verwaltung und Be-
trieb von Wohnheimen
• Studienfinanzierung im Rahmen 
des BAföG und darüber hinaus
• psychologische und so-
ziale Beratungen
•	 K i n d e r b e t r e u -
ung für studierende Eltern
•	 kulturelle Angebote
Studentenwerke sind von den 
Hochschulen unabhängige, 
rechtlich selbstständige Ein-
richtungen und arbeiten meist 
in der Rechtsform der Anstalt 
des öffentlichen Rechts, wobei 
ihre Arbeit in den Bildungs-
bereich fällt und daher durch 
Landesgesetze (Studenten-
werksgesetze, Landeshoch-
schulgesetze) geregelt ist. 
Sie finanzieren sich aus Zu-
schüssen des Staates (i.d.R. 
Bundesländer, manchmal auch 
der Bund selbst), aus Sozial-
beiträgen, die alle Studieren-
den bezahlen müssen und aus 
Umsätzen, z.B. Einnahmen in 
der Mensa oder Mietbeträge.
Neben dem BAföG, das als di-
rekte, individuelle Studienfi-
nanzierung gesehen werden 
kann, sind Studentenwerke 
durch den staatlichen Zuschuss 
ein weiteres Mittel der Studi-
enfinanzierung, die in diesem 

Fall als indirekte Studienfi-
nanzierung bezeichnet wird.
Das Studentenwerk in Pader-
born verwaltet vier Wohnheime 
mit verschiedenen Wohnformen,
hat seit dem neusten ein Ho-
tel, betreibt Mensa, Cafete, 
den Unipub, die Pizzeria und 
das Bistro inner Fü, ist An-
laufstelle für Bafög-Anträ-
gen, hat ne Kindertagesstätte.
Wichtiges Organ des Studen-
tenwerk ist der Verwaltungs-
rat, bestehend aus 3 Studie-
renden (vom Stupa gewählt), 1 
Prof oder wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, 1 Mitarbeiter 
des Studentenwerkes, 1 Mit-
glied des Rektorats sowie 1 
Person mit einschlägiger Be-
rufserkenntnis oder Facher-
fahrung. Aufgaben sind Ände-
rungen der Beitragsordnung, 
der Richtlinien der Geschäfts-
führung, Feststellung des Jah-
resabschluss, Beschluss über 
jährlichen Wirtschaftsplan.
( h t t p : / / w w w . s t w p b . d e / )



Als Studenten (v. lat.: studens 
„strebend (nach), sich inte-
ressierend (für)“) bezeichnet 
man alle an einer Hochschule 
immatrikulierten Personen, 
die dort ein akademisches 
Studium betreiben, meist, um 
sich für Berufe zu qualifizie-
ren, für die der Erwerb eines 
akademischen Grades oder 
das Ablegen eines Staatse-
xamens vorausgesetzt oder 
zumindest wünschenswert 
ist. Das Studentsein begin-
nt mit der Immatrikulati-
on (Einschreibung) und en-
det mit der Exmatrikulation. 

Ein typisches Phänomen der 
letzten zweihundert Jahre 
war die bis dahin unbekannte 
Politisierung der Studenten, 
die mit der Rückkehr aus den 
Befreiungskriegen einsetzte. 
Die politische Grundtendenz 
der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts kann bei den 
Studenten mit bürgerlich-re-
volutionär umschrieben wer-
den. In der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts wandelten 
sich die Studenten - beson-
ders nach der Reichsgründung 

1871 - tendenziell zu staats-
tragenden, nationalistischen 
Bismarck- und Kaiserverehr-
ern, was spätestens ab 1880 
eine völkisch-antisemitische 
Note annahm. In der Zeit der 
Weimarer Republik verfolgte 
die Mehrzahl der Studenten 
rechtskonservative Ziele und 
hing völkisch-nationalen oder 
katholischen Bewegungen an, 
die zu Beginn der 1930er Jah-
re vom Nationalsozialismus 
überflügelt wurden. Ab 1933 
erfolgte die Gleichschaltung 
der Studentenschaft durch 
die Nationalsozialisten. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg be-
gann in Westdeutschland eine 
eher unpolitische Phase, die 
sich aber in den 1960er Jah-
ren um so radikaler in der 
68er-Bewegung entlud. Mar-
xistisch-leninistisch ausge-
richtete hochschulpolitische 
Gruppierungen gewannen für 
viele Jahre die Oberhand in 
den studentischen Vertre-
tungen. In der DDR wurden die 
Universitäten seit dem Ende 
des Weltkrieges in den Umbau 
der Gesellschaft im Sinne der 
sozialistischen Staatsdoktrin 
einbezogen. Arbeiterkinder 

Was ist ein Student?



wurden bevorzugt zum Studi-
um zugelassen. Akademiker-
kindern wurde das Studium 
praktisch verwehrt. Der Mar-
xismus-Leninismus wurde zum 
wichtigen Unterrichtsfach 
nicht nur in den Kultur- und 
Gesellschaftswissenschaften. 
Seit den 1990er Jahren ist ein 
wieder gewisses Desinteresse 
an allgemeinpolitischen The-
men in der Studentenschaft 
des vereinten Deutschlands 
festzustellen. Zu Beginn des 
21. Jahrhunderts stellt sich 
dem Studenten die Aufgabe, 
im Wettbewerb um die Ar-
beitsplätze in der globalisier-
ten Wirtschaft zu bestehen. 
Politische Ideologien treten 
dabei in den Hintergrund. 

Historisches Resümee:
1.	 Die Bedeutung des „Stu-
dent sein“ war schon immer an 
die Bedeutung der Bildung in 
der Gesellschaft geknüpft.
2.	 Die Art der nach-
gefragten Bildung be-
stimmt den Status je-
des einzelnen Studenten.
3.	 Das politische Interes-
se der Studenten schwank-
te stetig innerhalb des 
Zeitraums von Beginn des Mit-
telalters bishin zur Gegenwart.
4.	 Der Student war schon 
immer in einer relativ guten 
Verhandlungsposition gegenü-
ber jeglicher Staatsform falls 
ein Kooperation zwischen Stu-
denten existierte. Zum Bei-
spiel in Fakultäten, Studen-
tenverbindungen oder einfach 
als Konsumenten der Bildung.

(Quelle: http://de.wikipedia.
o r g / w i k i / S t u d e n t )



Haushalt des AStA

Jo jo, das Thema, das lei-
der die meisten Menschen 
hauptsächlich bewegt, Geld... 

Wusstest Du, dass im AStA 
Haushalt etwa 3,5 Millio-
nen Euro rumschwimmen?

Alleine deshalb lohnt es sich 
zu wählen, weil  Du wählst die 
Leute im Stupa und die Wählen 
die Referenten für den AStA.  
Und wer stellt den Haushalt 
auf? Richtig, der AStA. Da 
momentan sehr wenige wäh-
len, ist fraglich, ob das Geld 
so ausgegeben wird, wie Du es 
gerne hättest, wie die Stu-
dierenden es gerne hätten.

Also auf zur Urne! :-)

Auf den nächsten Seiten habe 
ich Teile aus dem Haushalt 
rausgeschnippelt. Eigentlich  
sind die Datensätze noch um 
einiges umfangreicher, aber 
ich wollte hiermit nur ver-
deutlichen, wieviel  Geld in 
Etwa wo landet momentan, und 
woher das ganze Geld kommt.

Die ausführliche Haus-
halt-Version findest Du auf 
http://asta.upb.de/ unter 
„Downloads“ (ganz unten).









Das Semesterticket
Aus einem Inter-
view mit dem AStA.

„Das Semesterticket (gleich-
zeitig Studienausweis) zu-
sammen mit den Studienbe-
scheinigungen bekommt jeder 
in Paderborn eingeschriebene 
StudentIn zu Semesterbeginn 
zugeschickt. Die Fahrtberech-
tigung gilt innerhalb des Gel-
tungsbereichs und für angege-
bene Bus- und Bahnlinien. Das 
heißt ihr könnt jeden Tag, an 
allen Wochentagen in und um, 
von und nach Paderborn Bus 
und Bahn „unentgeltlich“ nut-
zen. Sogar in den Semester-
ferien. Denn bezahlt habt ihr 
das Semesterticket bereits 
schon mit dem Semesterbei-
trag. Dass das Semesterti-
cket so günstig ist, beruht 
auf dem Solidaritätsprinzip; 
also der Tatsache, dass nicht 
alle Berechtigten die volle 
Leistung nutzen. Für die Zeit 
eines Auslandssemesters kann 
man sich von dem Semester-
ticket befreien lassen. Dieses 
wird von der Verwaltung gere-
gelt und nicht von dem AStA.
Die Verkehrsbetriebe 
schließen mit der Studie-
rendenschaft Verträge zur 

Anerkennung des Studie-
rendenausweises als Seme-
sterticket ab. Darin sind z.B. 
der Geltungsbereich, sowie 
die Bezahlung geregelt. Die-
se Verträge werden im All-
gemeinen vom AStA ausge-
handelt. Das muss aber nicht 
notwendigerweise so sein, in 
Bielefeld verhandelt eine Art 
Projektbereich über das Ti-
cket. Das Studierendenpar-
lament beschließt dann jedes 
Jahr, ob die Verträge mit den 
Verkehrsbetrieben angenom-
men bzw. verlängert werden 
sollen. Da sieht man auch die 
Verbindung zur Hochschul-
politik. Unter dem Link www.
asta-paderborn.de befinden 
sich der aktuelle Geltungsbe-
reich und weitere Informa-
tionen des Semestertickets.



Initiativen

AIESEC (Association Internati-
onale des Etudiants en Sciences 
Economiques et Commerciales): 
ist die größte internationale Stu-
dentenorganisation und weltweit 
mit über 18.000 Mitgliedern an 
800 Universitäten (Lokalkomi-
tees) in 95 Ländern vertreten. 
Seit ihrer Gründung 1948 ver-
folgt die Organisation ein klares 
Ziel: Die Ausbildung von verant-
wortungsbewussten jungen Füh-
rungspersönlichkeiten, die heute 
und in ihren zukünftigen Positi-

onen einen Beitrag zur positiven 
Gestaltung der Gesellschaft 
leisten. Deren internationale 
Plattform bietet Studierenden 
weltweit jährlich 3.500 intensive 
Auslandserfahrungen, über 5.000 
herausfordernde Führungsauf-
gaben und die Möglichkeit, be-
reits während des Studiums 
einweltumspannendes Netzwerk 
zu anderen Studierenden, Young 
Professionals, Unternehmen 
und Organisationen zu knüp-
fen. (Quellen: www.wikipedia.de, 
http://www.aiesec-paderborn.de/)
Anzutreffen in: ME 
0.209 (im „Treff“)

Der AKPB (Aktionskreis gegen 
die Privatisierung der Bildung) 
ist eine Gruppe von aktiven Stu-
denten,  die sich mit den momen-
tan stattfindenden Umwälzungen 
in der Hochschullandschaft   kri-
tisch auseinandersetzen.  Da-
mit ist Verbunden: Eine bessere 
Umsetzung von Studiengebühren 
an der Uni Paderborn und der 
solidarische Kampf gegen Stu-
diengebühren in ganz Deutsch-
land, zudem der Kampf gegen das 
Hochschulfreiheitsgesetz. Au-
ßerdem ist es im Interesse des 
AKPB neben Event-basierten Ak-
tionen längerfristig zu Politisie-
ren, Kultur zu schaffen, jegliche 
Form von Wissen allen frei zu-

Initiativen geben den Stu-
dierenden die Möglichkeit 
sich für ihre Belange in ver-
schiedensten Richtungen 
einzusetzten, ob jetzt sozial, 
politisch oder wirtschaftlich. 
Diese Liste der Initiativen ist 
womöglich nicht vollständig, 
da ich erstmal nur die rein-
genommen habe, über die die 
Informationen aktuell sind. 
Eine Auflistung aller Initiati-
ven, die noch aktiv sind, gibt 
es übrigends nicht. An dieser 
Stelle sei auch erwähnt, dass 
einige Initiativen nur formal 
existieren und nur auf Dich 
warten, um wieder ins Leben 
gerufen zu werden, einfach 
mal ansprechen ;-)



gänglich zu machen,  die Qualität 
zu sichern und die Vernetzung 
von Innen nach Außen zu stärken.
Öffentliches Plenumstreffen 
ist jeden  Montag um 19 Uhr 
im Raum H7.403, das vorläufige 
Büro des AKPB ist im ASV (Copy-
Service-Bereich). (http://www.
protest-gegen-studiengebueh-
ren.de , Tel.: 05251 60 3688)

Amnesty International: ist eine 
weltweite, von Regierungen, po-
litischen Parteien, Ideologien, 
Wirtschaftsinteressen und Re-
ligionen unabhängige Mitglieder-
organisation. Auf der Grundlage 
der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte wendet sich ai 
gegen schwer wiegende Verlet-
zungen der Rechte eines jeden 
Menschen auf Meinungsfreiheit, 
auf Freiheit von Diskriminierung 
sowie auf körperliche und gei-
stige Unversehrtheit. Mehr all-
gemeinere Informationen zu ai, 
zur Geschichte des Vereins und 
zu seinen offiziellen Vertretern 
finden Sie unter www.amnesty.de. 
Die Hochschulgruppe trifft sich 
jeden 1., 3. im Monat um 20 Uhr 
in der Cafeteria der Kulturwerk-
statt (Bahnhofstr. 64). Sollte der 
Dienstag auf einen Feiertag fal-
len, fällt das Treffen aus. (Quel-
len: http://asta.upb.de, http://

www.amnesty-paderborn.de)

Campus Consult (stud. Unter-
nehmensberatung): Studenten 
beraten Unternehmen - und das 
mit großem Erfolg. Seit seiner 
Gründung im Jahre 1993 hat 
sich Campus Consult zu einer der 
erfolgreichsten studentischen 
Unternehmensberatungen an 
Deutschlands Hochschulen ent-
wickelt. Kompetente und moti-
vierte Berater mit innovativen 
Ideen haben Campus Consult auch 
über die Grenzen Paderborns be-
kannt gemacht. Lokale als auch 
überregionale Unternehmen pro-
fitieren bereits von unseren in-
dividuellen Business-Lösungen. 
Anschrift: Technologiepark 
11, 33100 Paderborn. (Quellen: 
http://www.campus-consult.de)

Eurobiz: Wir haben es uns zur 
Aufgabe gemacht sowohl Aus-
tauschstudenten als auch Stu-
denten, die ein Auslandsstudi-
um planen, Ihren Start in einem 
fremden Land so einfach wie 
möglich zu machen. Das dabei 
der Spaß nicht zu kurz kommen 
sollte, versteht sich von selbst...
Sitzung wöchentlich dienstags 
um 20:00 Uhr in Raum ME 0.205. 
Wöchentlicher Stammtisch, 
dienstags ab 22:00 Uhr mit Aus-



tauschstudierenden aus über 
35 Ländern im Pflaumenbaum, 
Heiersstrasse (in der Nähe 
vom Detmolder Tor). (Quellen: 
http://asta.upb.de -> Aktive -> 
Initiativen -> Eurobiz, http://
www.eurobiz-paderborn.de/)

HEP (Hochschulgruppe Esperan-
to): Die internationale Sprache 
Esperanto wurde geschaffen, 
um die Verständigung zwischen 
Menschen verschiedener Mut-
tersprachen zu erleichtern. Es-
peranto soll also nicht die Nati-
onalsprachen ersetzen, sondern 
stellt ein zusätzliches Ange-
bot zur praktischen Völkerver-
ständigung dar, alternativ zum 
herkömmlichen schwierigem 
Fremdsprachenlernen oder den 
verzweifelten ‚Reden‘ mit Hän-
den und Füßen. Esperanto ist 
nicht das einzige Projekt dieser 
Art, aber mit einer mittlerwei-
le über 100jährigen Geschichte 
und Millionen von Sprechern in 
über 100 Ländern das weitaus 
erfolgreichste. Treffen jeden 
1. Dienstag im Monat, 20:00 
Uhr, Gownsmen‘s Pub in der 
Uni (Ihr erkennt sie am Kroko-
dil) (Quellen: http://esperan-
to.upb.de/eo.php, asta.upb.de)

HG Wing e.V. - Wirtschaftsin-
genieurwesen: Zweck des Vereins 
ist die Förderung des Studien-
ganges Wirtschaftsingenieurwe-
sen sowie der Studierenden aller 
Fachrichtungen an der Univer-
sität-Gesamthochschule Pader-
born. Er vertritt die Idee eines 
interdisziplinären Studiums, in 
dem Natur- und Ingenieurwis-
senschaften mit Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften zu 
einer Einheit integriert wer-
den. Sprechzeiten Dienstag, 
13:00 bis 14:00 Uhr Donners-
tag, 13:00 bis 14:00 Uhr im 
P5.202.7. (Quellen: http://www.
hg-wing.de/, http://asta.upb.de)

  	
HG-WINFO e.V.: Die Hoch-
schulgruppe Wirtschaftsinfor-
matik Paderborn e.V. ist eine 
studentische Vereinigung, die 
sich um die Belange der Studie-
renden des Studienganges Wirt-
schaftsinformatik kümmert. Als 
der Studiengang Wirtschafts-
informatik an der Universität 
Paderborn im Wintersemester 
89/90 eingeführt wurde, bildete 
sich aus den Studierenden die 
Hochschulgruppe, um bei der Ge-
staltung des Studienverlaufplans 
und der Prüfungsordnung Ein-
fluss zu nehmen. Seitdem küm-



mern sich die Aktiven um die Be-
lange der Wirtschaftsinformatik 
Studierenden. Jüngst durch die 
Studiengangsvollversammlung als 
Fachschaftsrat bestätigt über-
nehmen die 20 aktiven jetzt of-
fiziell fachschaftliche Aufgaben. 
Sprechzeiten während der Vorle-
sungszeit: Montag bis Freitag von 
13:00 Uhr bis 14:00 Uhr in E0.129. 
(Quellen: 	 http://www.hg-
winfo.de/, http://asta.upb.de)

  	
Hilfe für Menschen in Abschie-
behaft: Der Name ist Programm: 
Wir helfen insbesondere Men-
schen, die im In- oder Ausland 
studiert haben und durch die un-
menschliche Gesetzgebung der 
BRD in Abschiebehaft geraten 
sind. Schwerpunkt der Arbeit ist 
der Besuch von inhaftierten Kom-
militoninnen und Kommilitonen im 
größten Abschiebeknast Europas, 
der JVA Büren. Außerdem gehört 
die Aufbereitung von Informati-
onen rund zum Thema Abschie-
behaft zum Tätigkeitsbereich. 
Dabei wird besonderen Wert auf 
die Öffentlichkeitsarbeit in der 
Universitären Umgebung wert 
gelegt. Das dritte Standbein der 
„Arbeit“ ist: Feste feiern, Spaß 
haben und Freunde finden. Wir 
treffen uns unregelmäßig frei-
tags mal in der Uni und mal im 
Infoladen Paderborn, am besten 
Ihr schickt uns vorab einfach 

eine Mail (Hochschulgruppe@
gegenAbschiebehaft.de) (Quel-
len: http://www.gegenAbschie-
behaft.de, http://asta.upb.de)

MTP - Marketing zwischen The-
orie und Praxis e.V.: Was eine 
Handvoll Studenten im Jahre 
1981 in Saarbrücken ins Leben 
rief, ist heute mit über 1200 
Mitgliedern in 16 Universitäts-
städten die größte Marketing-
Studenteninitiative Deutsch-
lands. Wir haben es uns zum Ziel 
gesetzt, durch die Organisation 
und Durchführung von Vorträgen, 
Workshops, Kongressen, Pro-
jekten und Schulungen eine Brü-
cke zwischen der oft trockenen 
Theorie aus dem Hörsaal und der 
Marketingpraxis in den Unter-
nehmen zu schlagen. Unterstüt-
zung erhalten wir dabei durch ein 
Netzwerk renommierter Förder-
professoren sowie eine Vielzahl 
namhafter Unternehmen aus ganz 
Deutschland. Pleni: jeden Diens-
tags ab 20Uhr im Raum D1.303. 
(Quellen: http://www.mtp.org/
paderborn, http://asta.upb.de)

ISKRA ist eine studentische Ini-
tiative an der Universität Pader-
born, die zurzeit über 140 Mit-
glieder zusammenbringt. Ihr Ziel 
ist es, Maßnahmen zu fördern 
und durchzuführen, die den kul-



turellen und wissenschaftlichen 
Belangen der Studierenden, Stu-
dienbewerber, Absolventen und 
wissenschaftlichen Mitarbei-
tern der Universität Paderborn 
aus der ehemaligen Sowjetunion 
dienen. Aber auch alle Anderen, 
die Interesse an Sprache und 
Mentalität dieser Länder haben, 
sind herzlich eingeladen, mitzu-
machen. Die Initiative ist partei- 
und politisch unabhängig, interna-
tional gesinnt und demokratisch 
strukturiert.  (Quellen: http://
iskra.upb.de, 05251/605573, 
v o r s t a n d - i s k r a @ u p b . d e )

Die „universal“ ist die Zeitung 
der Studierenden der Univer-
sität Paderborn. Seit über 80 
Ausgaben berichten wir unab-
hängig über alle Facetten des 
studentischen Lebens, von Hoch-
schulpolitik über Kultur bis Life-
style und Sport. In unseren Be-
richten und Rubriken wie Links, 
Glosse, Kritiken, Ankündigungen 
und Newstickern bieten wir so-
wohl aktuelle Information als 
auch Unterhaltung. Während der 
Vorlesungszeit erscheint alle 
zwei Wochen eine neue Ausga-
be, die in der Mensa und an Zei-
tungsständern vor der Bibo, im 
AStA-Copy-Shop und im P-Ge-
bäude kostenlos erhältlich ist. 
Weitere Informationen und Spe-
cials – zum Beispiel Fotos des 

AStA-Sommerfestivals – sind 
auf unserer Homepage www.
upb.de/universal abrufbar. 
Unsere Redaktion setzt sich 
zusammen aus Studierenden 
der Uni, die Spaß am „Blattma-
chen“ haben und gerne schrei-
ben, fotografieren und layouten. 
Inga Beißwänger



Termine

Impressum

28.06.2006 Dezentraler Aktions-
tag. Thema: Das Hochschulfrei-
heitsgesetz und eine bessere Um-
setzung von Studiengebühren an 
der Uni Paderborn. Ansprechpart-
ner hierfür ist die Initiative AKPB.

29.06.2006 ab 18 Uhr findet 
eine Podiumsdiskussion im C1 statt 
mit dem Thema: „Der Hochschul-
wahlkampf 2006 an der UPB!“.

29.06.2006, 15.00-16.30 Uhr, 
Raum: E5.333 Workshop „Die Pro-
motion: Wege zur finanziellen Re-
alisierung. Ähnliche Veranstal-
tung am 14.07. zwischen 9.30 
und 17.30Uhr im gleichen Raum.

03.07. - 05.07.2006:  Wahl-
woche an der Uni Pader-
born. Jede Stimme zählt!!

03.07. – 07.07.2006: Kinderfrei-
zeit für Kinder von Studierenden 
und Mitarbeitenden der Universität
Sommerferien 2006. Ansprech-
partner: Frauenbüro: Andrea Nack 
/ Andrea Sabban, Tel.: 60-3296 
E-Mail: anack@zitmail.upb.de

Nächste öffentliche Studierenden-
parlaments Sitzung: http://asta.
upb.de/index.php?id=188

Nächste öffentliche. Senatssit-
zungen finden statt am 05.07. und 
am 13.09.2006 im Senatssitzungs-
saal auf B3. Die Uhrzeiten sind 
noch nicht bekannt.

Stammtische der Initiativen (s. 
Initiativen)

Ansonsten einfach mal die Augen 
offen halten, was so in der Men-
sa ausliegt, mal im  ASTALUEGO 
oder der universal rumstöbern.

Herausgeber:
Hochschulgruppe Transparenz

Internet: 
http://groups.upb.de/transparenz

Alle Angaben sind ohne Ge-
währ. Irrtümer, Tippfehler etc. 
vorbehalten. Das Heft soll dazu 
beitragen die Wahlbeteiligung 
zu erhöhen.

Stammtisch: jeden Mittwoch 
18Uhr im Uni Pub, komm doch 
mal vorbei und informiere Dich!


